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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TTC 1967 Hofgeismar : SVH 1945 Kassel II 
Samstag, 14.01.2023, 16:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC 1967 Hofgeismar

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Martin Alexander nach 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TTC 1967 Hofgeismar im verlegten Match der Herren Hessenliga
Gr. Nord-Mitte verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SVH 1945 Kassel II,
das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:34) quittieren musste. Matchwinner war an
diesem Tag Timo Binder, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 16:8.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Hinz / Knittel ihre Gegner Demirtas / Rogaia beim eher
eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Zähler für die Gäste
mussten Hübner / Alexander bei der 1:3-Niederlage gegen Hilgenberg / Köllner hinnehmen. Einen
Sieg fuhren Rüddenklau / Binder bei ihrem 3:1 gegen Salmen / Jentsch ein. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein
2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Der Start in die Partie hätte für Julian Hinz
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Tyler
Köllner noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte wiederum dann Till Hübner bei seiner Pleite gegen Niklas Hilgenberg.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Tobias Knittel gegen Giuliano Rogaia, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Giuliano Rogaia jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Keinen Punkt beisteuern konnte Yannik Rüddenklau im Spiel gegen Berkay Demirtas, das 0:
3 verloren ging. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Timo
Binder war im Einzel gegen Meik Jentsch nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Beim
3:0-Sieg gelang es Martin Alexander den Gastspieler Alexander Salmen in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC 1967 Hofgeismar und der SVH 1945 Kassel II. So gut wie gewonnen schien
nachfolgend das Spiel von Julian Hinz gegen Niklas Hilgenberg, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte Niklas Hilgenberg jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eher als eindeutige Angelegenheit für Till Hübner eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Till
Hübner gewann gegen Tyler Köllner mit 3:2. Trotz 1:0 Satzführung verlor Tobias Knittel sein Spiel
gegen Berkay Demirtas letztlich in vier Sätzen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Mit nur
einem Satzverlust ging nachfolgend Yannik Rüddenklau gegen Giuliano Rogaia durchs Ziel, denn
das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 34
Punkten mit einem Satzerfolg für Rüddenklau endete. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Match gegen Alexander Salmen zunächst nicht gut aus, so gewann Timo Binder im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Meik Jentsch zunächst nicht gut aus, so gewann Martin Alexander im Anschluss die weiteren
drei Sätze und damit die gesamte Partie. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1967 Hofgeismar nun ein Punktekonto von 16:8 Punkten auf,
während die SVH 1945 Kassel II vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den TSV 1897
Breitenbach ansteht, 2:22 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1967 Hofgeismar
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 28.01.2023 gegen die TG 1953 Langenselbold II.

 Statistik:
 TTC 1967 Hofgeismar

Doppel: Hinz / Knittel 1:0, Hübner / Alexander 0:1, Rüddenklau / Binder 1:0 
Einzel: J. Hinz 1:1, T. Hübner 1:1, T. Knittel 0:2, Y. Rüddenklau 1:1, T. Binder 2:0, M. Alexander 2:0 

 SVH 1945 Kassel II
Doppel: Hilgenberg / Köllner 1:0, Demirtas / Rogaia 0:1, Salmen / Jentsch 0:1 
Einzel: N. Hilgenberg 2:0, T. Köllner 0:2, B. Demirtas 2:0, G. Rogaia 1:1, A. Salmen 0:2, M. Jentsch
0:2


